
Gesundheitscheck
Prävention ist besser als Therapie 

Die weltweite Corona-Pandemie hat unser Leben deutlich verändert. Die genaue Funktionsweise unseres 

Immunsystems wurde plötzlich in der breiten Öffentlichkeit diskutiert. Es dauerte jedoch Monate, bis die 

Möglichkeit in den Fokus rückte, unsere körpereigene Abwehr selbständig durch gezielte Bewegung, Ernährung 

und Schlaf zu kräftigen. Neben den „äußeren“ Hilfsmitteln, wie Masken, Abstand und Impfstoffen, hat es jeder selber 

in der Hand, sein Immunsystem zu stärken. Dr. Markus Klingenberg, leitender Arzt für Orthopädie und Sportmedizin 

an der Beta Klinik, im Gespräch mit dem Top Magazin Bonn.

Top: Welche Auswirkung hat die Co-
rona-Pandemie aus sportmedizinischer 
Sicht?

Dr. Klingenberg: Wir haben nicht nur eine 
Corona-Pandemie, wir haben auch eine Pan-
demie der Inaktivität und der veränderten 
Körperzusammensetzung. Die beiden letz-
teren fordern, nebenbei bemerkt, deutlich 
mehr Lebensjahre als jedes Virus dieser 
Welt. Inzwischen gibt es aussagekräftige 
Zahlen darüber, dass mehr Menschen in 
Deutschland an den Folgen ihrer Inaktivität 
sterben, als an den Folgen des Rauchens.

Top: Was sind die häufigsten sportmedi-
zinischen Ziele?

Dr. Klingenberg: Das ist im Grunde recht 
einfach: Die meisten Menschen möchten 
sich besser fühlen, schmerzfrei bewegen 
können und besser aussehen. Ambitio-
nierte Sportler wünschen sich zudem eine 
verbesserte Leistungsfähigkeit.   

Top: Ihre Praxis bietet einen präventiven 
Gesundheitscheck. Was beinhaltet ein sol-
cher Check-up?

Dr. Klingenberg: Wir möchten dem Inte-
ressenten einen guten Überblick über sei-
ne aktuellen Risiken und Handlungsmög-
lichkeiten aufzeigen. Wir testen dazu die 
verschiedenen Systeme des Körpers, ähn-
lich dem TÜV eines Autos. Wesentliche 
Bausteine sind das Belastungs-EKG, eine 
Bewegungsanalyse, die Bestimmung der 
Körperkomposition, eine Stoffwechselana-
lyse und eine Blutuntersuchung. Zusätz-
lich können weitere Leistungen gewählt 
werden: Lungenfunktion, Wirbelsäulen-, 
Fußabdruck- und Knochendichtemessung 
oder ein sportlicher Leistungstest in un-
serem SkillCourt. Häufig wird zusätzlich 
auch eine Trainingsanleitung auf Basis 
der Analyse durch unseren Sportwissen-
schaftler gewünscht. Die darin vermittel-
ten Übungen können dann zu Hause, im 

Verein oder im Fitness Studio selbständig 
trainiert werden.

Top: Was bedeutet eine Bestimmung der 
Körperkomposition? Das können doch in-
zwischen auch viele Waagen für den Haus-
gebrauch, oder?

Dr. Klingenberg: Die Angaben der Haus-
haltswaagen arbeiten in den meisten Fäl-
len mit Algorithmen und bestimmen nur 
einen Bruchteil der Informationen, die wir 
erfassen können. Wir verlassen uns dabei 
auf die gleiche Technik, die von der NASA, 
großen Sportinstituten und vielen Profi-
vereinen eingesetzt wird. Unser InBody 
System bestimmt die genaue Zusammen-
setzung. Im Vergleich zu handelsüblichen 
Systemen wird alles im Detail gemessen 
und nicht mit Hilfe einer Messung und 
eines Algorithmus geschätzt. Wir wissen 
also genau, wie hoch der Anteil des Fett-
gewebes, der Muskulatur und des Wassers Fo
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ist. Darüber hinaus können wir auch un-
terscheiden, ob sich das Wasser im Körper 
vor allem in den Zellen befindet oder im 
Gewebe. Der Wassergehalt der Zelle gibt 
uns einen Hinweis auf die Zellgesundheit.

Top: Mehr Wasser in der Zelle ist also 
besser? 

Dr. Klingenberg: Einfach ausgedrückt – 
ja. Es ist besser, wenn die Zelle einer Trau-
be ähnelt und nicht einer Rosine.

Top: Welche Konsequenz hat eine solche 
Messung?

Dr. Klingenberg: Besonders relevant ist 
aus präventiver Sicht die Verteilung unse-
res Fettgewebes. Das Unterhautfettgewe-
be, also die greifbaren „Röllchen“, stören 
zwar oft die Optik, wirklich gefährlich ist 
aber vor allem das Fett um die inneren Or-
gane. Das nennt man „viszerales“ Fettge-
webe. Dieses ist deutlich risikobehafteter, 
da es hormonell aktiver ist.  

Top: Das Belastungs-EKG ist den meisten 
Menschen ja bekannt. Was passiert bei ei-
ner Bewegungsanalyse?

Dr. Klingenberg: Beschwerden des Be-
wegungsapparates, seien es der Rücken, 
die Knie oder die Schultern, werden zu gu-
ter Recht als Volkskrankheit bezeichnet. 
Viele Beschwerden beruhen auf Fehlbe-
lastungen, Dysbalancen und Asymmetri-
en. Verantwortlich dafür sind meist eine 

fehlende Mobilität, unzureichend Stabili-
tät und eine nicht optimale euromusku-
läre Ansteuerung. Sie lassen sich allesamt 
meist schon mit wenigen gezielten Übun-
gen erfolgreich trainieren. Der zu Beginn 
erwähnte inaktive, sitzende Lebensstil for-
dert seinen Tribut, wenn man nicht aktiv 
gegensteuert. 

Top: II welchen Abständen sollten Inte-
ressierte einen solchen Gesundheitscheck 
wiederholen?

Dr. Klingenberg: Viele Patienten wieder-
holen die Untersuchung einmal im Jahr. 
Das ist auch ein sinnvoller Zeitraum. Ein-
zelne Leistungen, wie die Körperkomposi-
tion und die Stoffwechselanalyse, machen 
auch in kürzeren Abständen Sinn. Bei-
spielsweise wenn ein Patient aktiv daran 
arbeitet, sein Gewicht zu reduzieren oder 
ein Sportler gezielt Muskulatur aufbauen 
möchte. 

Top: Handelt es sich bei dabei um eine 
Krankenkassenleistung?

Dr. Klingenberg: Da die Leistungen ge-
nau nach der Gebührenordnung für Ärz-
te (GOÄ) honoriert sind, können Privat-
patienten sie bei ihrer Kasse einreichen. 
Gesetzlich versicherte Patienten können 
einen Check als Selbstzahler in Anspruch 
nehmen. Je nach Umfang liegt das Ho-
norar zwischen 350 und 550 Euro. Von 
diesem Angebot machen mehr und mehr 

Interessenten Gebrauch. Gerade nach den 
Erfahrungen des letzten Jahres sind die 
Menschen im Allgemeinen aufgeschlosse-
ner, auch selber in die eigene Gesundheit 
zu investieren.

Top: Wie kann ich bei Interesse einen 
Termin vereinbaren?

Dr. Klingenberg: Das ist ganz einfach. 
Schreiben Sie eine E-Mail an Jennifer 
Freier, die Leiterin unseres Check-up-Be-
reichs. n
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 Jennifer Freier, Leiterin 
Check-up, im Gespräch 
mit einem Check-up-
Patienten.

Mithilfe einer InBody-Messung bestimmen die Experten 
die Körperkomposition.

Die Check-ups beinhalten eine gründliche Untersuchung 
von Kopf bis Fuß.
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Beta Prevent 
Jennifer Freier, Leiterin Check-up
Gemeinschaftspraxis an der Beta Klinik
Joseph-Schumpeter-Allee 15, 53227 Bonn
Telefon: 0228 909075-158 
E-Mail:  check@betaklinik.de  
Web:  www.CheckUp-Bonn.de 


